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Bericht von Christian Jaufer 

 

...es ist so weit, der Termin zur heurigjährigen Classic 

Twin 500 ist da – der siebenten Ausgabe ihrer Art und 

für mich ist’s die erste Teilnahme daran. 

Zeitig um 7 Uhr besteige ich in 18. Bezirk Wiens mein 

Motorrad aus der Jetztzeit und fahre bei 

morgendlicher Kühle los, um mich mit Andi in der Herzogenburger Strasse zu treffen. Schnell ist das 

Kennzeichen umgesteckt auf meine BMW RS, die über den Winter einen Striptease hingelegt hat und nach 

einem Verlust von über 30 kg und ein paar Modifikationen endlich auf die langersehnte Reise geht.  

 

Andi ersucht mich erst 

einmal zu warten, bis er 

seine blaue Norton zum 

Leben erweckt hat; nach 

anfänglichem Zögern springt 

sie aber an und während ich 

beim Gashalten assistiere, 

zieht sich Andi fertig an. 

 

Raus geht’s aus St. Pölten 

über die B1 nach Melk, wo 

der offizielle Sammelpunkt 

zur Classic Twin 500 

vereinbart ist. Kurz vor Melk 

laufen wir auf den heurigjährigen Tourguide Karl mit seiner Darmah 900 im feschen Eigentrimm auf und 

reiten schließlich gemeinsam zum vereinbarten Treffpunkt an der BP – Tankstelle weiter, wo schon einige 

von uns warten.  
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Schnell noch die BMW aufgetankt, ist es für mich auch an der Zeit beim Begleichen der Rechnung im 

Tankstellenshop selbst noch einen Espresso auszufassen; als ich dann gestärkt zu den anderen rausgehe, 

geniesse ich den Anblick vom bunten Reigen der liebevoll gehegten Maschinen, einer respektablen Anzahl 

von acht Klassikern: 

 

- Benelli 750 Sei von Erwin Burger 

- Ducati Darmah 900 von Karl Rappersberger 

- BMW R90S von Hans Strobl 

- Norton Commando 850 von Andi Loidl 

- Suzuki GS 750 von Franz & Max Reisner 

- Ducati Mike Hailwood Replica  

   von Andreas Blauensteiner 

- Yamaha XS 750 von Hans Jorda 

- sowie meine BMW R100RS.  

 

Nun verlautbart Karl Rappersberger noch die Benimmregeln für diese Ausfahrt - jeder sei für seinen 

Hintermann verantwortlich und solle ein Auge auf ihn haben und sofort anhalten, wenn er ihn aus den 

Augen verlieren sollte - was später weniger perfekt klappen sollte, als angenommen und es immer wieder 

zu Verlusten kommt. Andi reklamiert für sich noch ein, dass seine Norton als einziges Kickstartemodell 

jedenfalls zu allererst gestartet werden soll, bevor der Rest der Meute seine Maschinen zum klangvollen 

Leben erweckt. 

 

Los geht’s über kleine Strassen und am Übergang von 

Nieder- nach Oberösterreich  machen wir nach einem 

kurzen Verfahrer am Grenzstein zwischen den beiden 

Bundesländern eine kurze kaffeelose Rast am 

Strassenrand, um uns zu sammeln und reklamieren 

dabei eine möglichst baldige Kaffeepause ein. Weiter 

geht’s durch den Strudengau und nach einiger Zeit 

treffen wir in der Marktgemeinde St. Thomas am 

Blasenstein ein, wo wir tatsächlich Rast machen. Bei Sonnenschein sitzen wir rund um den massiven 
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Steintisch und beschliessen bald statt einer Kaffeepause doch die Mittagspause abzuhalten. Schnell 

vertiefen sich alle in ihre Speisekarten und erfreuen sich an den kulinarischen Angeboten aus heimischen 

Produkten; nach erfolgter Bestellung werden alte Schnurren vergangener Ausfahrten ausgegraben und 

über die einzelnen Fahrzeuge gefachsimpelt.  

Nach dem Essen marschiert ein Teil der Gruppe zur Kirche hinauf und nach Besichtigung der Mumie (dem 

„luftg’selchten Pfarrer“ wie sie im Volksmund genannt wird) geht’s noch ein paar Schritte hinauf zum 

Aussichtsplateau. 

 

Genug der Besichtigung starten wir los und durchfahren das 

Mühlviertel – nach einem Tankstopp reißt die Gruppe kurzfristig 

auseinander, Karl vornweg mit der Orientierung beschäftigt und 

gefolgt von Andi und Erwin; nach einiger Zeit bleiben die Ausreisser 

am Wegrand stehen und die anderen, die kurzerhand falsch 

abgebogen waren, schließen wieder auf. So geht’s gemeinsam weiter 

und der Nachmittagskaffee wird wiederum bei Sonne konsumiert – 

diesmal mit Blick auf die Schlögener Donauschlinge. Aus unserer in Aussicht genommenen Fahrtrichtung 

ziehen unheilvolle Wolken auf, ein Gewitter ist im Anmarsch und so vereinbaren wir, sobald Regen einsetzt, 
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stehen zu bleiben, damit die Regenanzüge übergestülpt werden können. Gesagt- getan und weiter geht’s 

bis wir in Münzkirchen a.d. Pram auch für Strobl Hans seinen ersehnten hochoktanigen Sprit finden und er 

seine BMW auftanken kann.  

Die letzten Kilometer gehen locker dahin, der Regen verflüchtigt sich und bei leichter Wetterbesserung 

reiten wir in unserer Bleibe, dem Waldschloß nahe Passau, aber noch diesseits der Staatsgrenze ein. Nach 

einer kurzen Duschpause geht’s zum ersten Bier, gefolgt von weiteren solchen, einem guten Abendessen 

und vielen Benzingesprächen bis in die Nacht. 

 

Nach einem erholsamen Schlaf sehe ich samstags aus meiner Balkontür eine stark nebelige Gegend und 

gehe zum vereinbarten Zeitpunkt hinunter zum Frühstück. Hier zeichnet sich bereits ab, dass die 

Teilnehmer der 7. Classic Twin 500 uneins sind, was die Tagesplanung anbelangt: fahren oder besichtigen, 

das ist hier die Frage. Schlußendlich teilt sich die Menge in 2 Gruppen! 

 

Hans, Karl, Franz & Max sowie Andreas brechen nach Krumau auf – Andi, Hans, Erwin und ich marschieren 

nach Passau und erkunden die Stadt der Zusammenflüsse von Donau, Inn und Ilz. Nach einem Mittagessen 

bei einem guten Italiener geht’s zurück ins Hotel und bei freundlichem Wetter können wir sogar Andi zu 

einer Nachmittagsausfahrt auf die Sauwaldpanoramastrasse überreden; auf der Rückfahrt legen wir noch  
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einen Kaffeestopp in Schärding mit kleinem Stadtrundgang ein und bei unserer Rückkehr ins Hotel treffen 

wir unsere „tschechischen“ Freunde, die beim Abendessen ganz angetan von ihrer Ausfahrt erzählen –  

 

wieder wird es lang für manche von uns, im Hotel wird eine Hochzeit gefeiert und wir erfreuen uns an den 

dargebotenen Oldies der Musikkapelle. 
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Sonntag heißt Abschied nehmen vom Innviertel und wiederum stellt Karl unter Beweis, welch herrliche 

Strassen er für die diesjährige Classic Twin 500 ausgekundschaftet hat – noch einmal über die 

Sauwaldpanoramastrasse an die Donau und vom östlichen Flußufer geht über Freistadt ins 

niederösterreichische Waldviertel zurück, wo wir in Liebenau zum Mittagessen stoppen. Beim Aufbruch zur 

letzten Etappe – Andreas Blauensteiner verabschiedet sich und fährt direkt nach Zwettl zurück – geht’s in 

vollem Regen in Richtung Bad Traunstein, kurz davor reißt Andi aus, rast davon und wir sind an einer 

Weggabelung unschlüssig, wie wir ihn wir ihn  einfangen sollen, da sich noch dazu eine kurzfristige 

Streckenänderung wegen einer Baustelle ergibt. Am Ortseingang hockt der Präsident des Ducati MC 

Österreich mehr wie ein Kobold auf einem 

Wackelstein und winkt uns freudestrahlend 

entgegen. 

 

Nun fahren wir nur noch an den Schlußpunkt der 

Classic Twin 500, wo Karl uns im Gasthof 

Langthaler bereits angekündigt hatte. Wir 

geniessen ein letztes Mal diese gemeinsame 

Einkehr und danach bricht der Tross in 

unterschiedliche Richtungen nach Hause auf, um 

auch unseren Lieben von unserer herrlichen Classicausfahrt  2014 zu berichten. 


